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diestädtischenElektricitätswerke.
BeimAbschlussedesVortrageszwischen

der GemeindeWienu .der Bauu .
BetriebsgesellschaftfürstädtischeStraßen
bahnenwurdefestgesetzt ,daßder
elektrischeStromzumBetriebeder
Straßenbahnen ,aus einemKraft¬
werke bezogenwerdenmus ,wel¬
chesdie Gemeindefür diesenZweck
zu bauenbeabsichtigt .Nebstdiesem
Werkesollte abernachAbsichtder
Gemeindevertretungnocheinzweites
errichtet werden ,demdieAufgabe
zufiel ,elektrischenStromfürBeleuch¬

lungu .gewerblicheZweckezulie¬
fern .DieVorarbeitenfür denBau¬
dieser WerkewurdenimWinter189899
durchgeführtdenMai1899schriebdie
GemeindeWiendieOffertverhandlungfür
denBaudieserbeidenWerkeausu .be¬
schloßdie AufnahmeeinesAntees
von30Millionenkronen .Am11 .Mai1900
wurdederBausämmtlicherAnlegenden

österr .Schuckerwerkenu .dermitihnen
verbündetenGest .Landerbank ,übertra¬

gen .AlsBauplatzfürdieZentralen
beiderWerkewurdeeinausgedehn,
tes Grundstückan derSimmeringer¬
ländenächstderStaatsbahntionege¬
wählt .MitdenBearbeitenwurde
am5 .Juni1900begonnenu .am9 .
Hänner. J .wurdedieBetriebsfähigkeit
desWerkesamtlichfestgestellt .Die
mitlerweileerfolgteVorstadtlichung
derStraßenbahnenermöglichtedie
VereinigungdesBetriebesdesBehn¬
u .Lichtwerkes,sodaßbeideWerke
nunmehrals Theile einesGanzen
betrachtetwerdenkönnen ,woraus
bedeutendewirtschaftlicheVorteileent¬

springen.Imfolgendengebenwir
einekurzeBeschreibungderAnlagen
welchemorgenin Gegenwartder
Gemeindevertretungfeierlichein
gereichtwerden.

DiebeidenBetriebsgebäudeliegen
mitihrerStirnseitegegendenDonau¬
kanal .Zwischenihnenwurdeen¬
Werksbahnhofangelegt,welchermittelst
einesSchleppeleisesmitderStation
Erdbergerlande,derStaatseisenbahnge¬
sellschaftverbundenwurde.Dieser
Werksbahnhofist hauptsächlichzurKohlen¬
zufuhr,nebstbei ,aberauchzuMaschinen¬
transportenbestimmt.ZubeidenSeiten
diesesBahnhofeserhebensichdiegerau¬
migenBetriebsgebäude,bestehend
ausje einemKohlenschuppen ,Kessel¬
u .Maschinenhause .VorgroßeDampf
schornsteinePlancirendieGebäude.

Sowoldasals auchdasLichter
ist zurAufnahmevon8Dampfmaschinen
zuje3000Pferdekräftenmitdenhiezu
nötigenKesselnu .Nebenbestandteilen

angelegtt ,so nachvollständigen
Ausbaudiese WerkeeineGesammt¬
leistungvonund50000Pferdekräften
besitzenworden.DergegendenDonau¬
kannt ,liegendeTeildesGrundstückes
enthältdieAnlagenzurManipulation
mitdenKohlengrus ,fernerdie
beidenPumpensationen,welchedas
zurDampfkondensationu .zurKessel¬
heizungnötigeWasserzubeschaffen
haben .EingeräumigeralsReservoir
verwendbarerKanalumziehtbeide
Betriebsgebäude.Derselbeistdazube¬
stimmt,denDampfmaschinendasnötige
Condensationswasserzuzuführenin
Westenu .SüdenbefindensichdieVer¬
waltungs-u .Wohngebäudedesganz
TerrainwurdedurchAnschüllungim

mehrals 2 Metergehoben,damitder
WerkplatzauchbeiHochwassernicht

überfluthetwird.
dasBahnwerk.

die MaschinenfalledesBahnwerkes
ist bereitsvollausgebaut,siebesitzt
eineLangevon126mu .einelichte
Breitevon26m ,ihreHöhebeträgtbis
zurHauptgesimskante14 .Dufun¬
damenteu .dergrößteTheildesKeller
mauerwerkersind u .Dampfbeton
hergestellt ,dasMauerwerkwurde
ausZiegelnimRohbauaufgeführt.
dasDochist in Eisenausgeführtu .
mitPatziegelneingedeckt .Die
WaschinenfallebesitztinderMitteeinen
VorbaumiteinemKelleru .zweiGe¬
schoßen,welchezurUnterbringungder
Diensträume,derApparatefürdie
Rabeleinführung,derBatterienetc .
dienen .DerTheil desApparate
raumesist durcheineerhöhteBedie¬
nungsgalleriezugänglichu .nach
außendurcheinereichdecorierteWand
abgeschlossen .

DasKesselhausnach denRaum
zwischendenKohlenschuppenu .der
Maschinenhalteein ,ist 30mbreitu .vor¬
gleicherLänge,wiedieMaschinenhalte
DermittlereTeilist miteinererhöhten
mit GlaseingedecktenEisenconstruction
überspannt .DieSchornsteinersind65m
hoch ,habeneineMündungvon38
u .ruhenauf abgestiftenBeton ,

fundamenten .
derKohlenschuppendientzurAuf¬

nahmeeines mindestenseinmonat¬
lichenKohlenvorrates .Erbesitzteine
Längevon120m ,eine Breitevon142
in u .eineHöhevon10m .Denselben
durchziehtderLängenacheineHoch¬
bahn ,dieaufeisernenHochenruht.
dieselbesteht miteinemandernord¬

lichenStranwanderbautenWaggon¬
aufzugin Verbindung.DieEinbringung
derKohlenist derartangeordnet,daß
dieWaggonsvomHauptgeleisedes

BahnhofesaufeineSchiebebührfahren
u .in denAufzuggelangen ,welcher
dieWaggonsaufdieHöhederKohlen¬
schuppen-Hochbahnhabt .Hierfahren
die Waggonsin jeneAbteilungdes
Schuppen ,welchegefüllt werdensoll
u .werdendaselbstihresInhaltesentleert,

fürdieBedürfnissederelektrischen
Straßenbahnen,welchebiszuEnde1903
bestehenwerden,genügen,nachden
angestelltenBerechnungen,5Maschinen¬
einheitenzuje 3000t .Eswurden
dementsprechend ,imBahnwerkeauch
nur5 Dampfmaschinenaufgestellt,
jedochdas Fundamentfür eine 6 .Ma¬
schinausgeführt .DieDampfmaschinen
sindnacheinemvonGebr .Sulzer,
in Winterthurentworfenen,vonder
festenBrunnerMaschinenErbeits¬
GesellschaftausgebildetenModellaus,
geführt .Essinddiesliegendedreifache
Copensions - Dampfmaschinenmit
getheiltenNiederdruck-Cylinder.Die
MaschinenarbeitenmitEinschritz¬
Condensation.EineMaschineleistet
bei12AtmosphäreAnfangsschan¬

nungu .90Umdrehungenin derMini¬
le normal3400 ,maximal4200
indiciertePferdekräfte.DerDampf.

verbrauch pro indicirte u .
StundedarfnachdemOffertebeiüber¬
hitztemDampf( von270bis3000)455kg
nichtüberschreiben.DerWirkungsgrad
mußbei normalerLeistung88 /
betragen.JedeDampfmaschinebesitztim
KellergeschäftezweiliegendeLuftpumpen,
welcheunterdenKürbenderDampf,
maschineangeordnetsind ,u .vondie¬
sendurchSangenangetriebenwerden.
JederLuftpumpeist einCondensator
vorgeschaltet ,welcherdenausden
Niederdrückempelindernströmenden
dampfmitdemKuhlwasserinVer¬

bindungbringt . 1 .



zwischendie Eier u .Kronender
DampfmaschinensinddieDrehström¬
generatoreneingebaut .DieVormal¬
leistungeinersolchenMaschinebeträgt
2000Kiloman .Dieselbekannihm
Bedenkenauf2500Kilowaltgestei¬
gert werden .DerfeststehendeTeil
derMaschinebestehtauseinemvier¬
teiligenGusteisengehäuse,inwelchem
derauszahlreichenEisenblechegmenten
zusammengesetzteAnkerringstockt .Die¬
ferRingtragtdieHochspannungswick¬
lungender Maschine .Derumlau¬
hendeTheil(Magneten)bildetzu¬
gleichdasSchwungendderDampf¬
maschine .AndessenUmfangesitzen
64Magnete.DieGeneralorenlaufen
mit 90 Umdrehungenper Minute ,u .
liefernWechselströmvon5500Voll¬

Spannung.
BehufsErregungderMagnatole

sindinderMittederMaschinenfalle
4 Erregordansvorgesehen ,wovon
3 bisherzurAufstellunggelangten.
DieseErregermaschinen ,welcheparal¬
let miteinerAccumulatorbatterie
arbeitenliefern Gleichströmvon
220VollSpannung.IhrAntrieberfolgt
elektrischmittelstHochspannungs-Rech¬
stromMotoren,diemitdenErregte,
maschinendirekt geküppeltsind .

Ein Erregermaschinevon65Kilowall
reichtfürzweigroßeGeneratorenaus¬
InderMittederMaschinenfallebefin¬

desichderVorbau,welcherdieAp¬
ratenschrankebirgt .AlleHochspannung
führendenblankenTeilesindindem
abgeschlossenenRäumeuntergebracht.
AndervorderenSeitedermarmorgen
Apparatenndbefindensichnurdie
für denBetriebnötigenMesser¬
mentefür die einzelnenMaschinen¬
u .herrleitungsgruppen .
DieDampfesselsindinzweiReichen

aufgestellt.JezweiKesseleinerReihe

bildeneineGruppe,welchevonderbe¬
nachbartendurcheinenGanggetrennt
ist .DieKesselsindnachdemSystem

der Brock - Wasser¬
kesselausgeführtu .sindmitkünstliche
Wassercirculation( PatentDuban)

mit Überhitzenu .sondern
ausgerichtet.JederKesselbesitzteineHeiz¬
sachevon3000mu .eineRosflächevon
81u .ist für14AthmaschenÜber¬
druckconcessioniert.VierKesselgenügen
füreineDampfmaschinebeiVollbetrieb¬
EswurdendaherimGanzennichtmehr
als20Kesselaufgestellt.DasKesselhaus
bietetRaumfür32Kessel,entschiechen
den8 Dampfmaschinen,welchebeim
vollenAusbaudesBahnwerkesin
Betriebstehenwerden.

UmdasDomkanalwasseru .des
nochhärtereBrunnenwasserfürden
Kesselbetriebweichzumachen,wurde
andemNordendedesKesselhauseseine
Wasserreinigungsanlagehergestellt.
dieselbebestehtauszweiselbstständigen
Gruppenvonje 20mLeistungsfähigkeit
proStunde.DasgereinigteWasserge¬
langtentwederinbesonderemitHeiz¬
schlangenausgestelleteSpeisewasser¬
behälteroderin desimKellerbefind¬
licheReinwasserbassenu .dientdort
als eisernerVorrat .Dasschonim
Speisewasserbehälteretwasvorgewarnt,
WasserwirddurchdiehinterdenKesseln
angeordneten gedruckt
u .gelangtetwa100heißindieKessel¬

dasLichtwerk,Maschinenle¬
selhausundKohlenschuppendesLicht.
werkessindhinsichtlichderConstruk¬
tion ,völliggleichmitdemSachver¬
keausgeführt,jedochwurden,diese
Rümlichkeitennursoweitausge¬
baut ,daßsie derzeit4Dampf¬
gewertenzu 3000P .F .mitZu¬

gehör aufnehmenkönnen .Die
MaschinenfalleunddasKesselhaus

sinddahernuretwa72mlang.
der vollständige AusbaudesBe¬
triebsgebäudes,wirderfolgen,
wenndie Leistung von 36000P
erschöpftseinwird .AuchdasLicht,
werkbesitzt2Dampfschornsteine
vongleicherGröße ,wiediebereits
beschriebenendes Bahnwerke .Es
sindderzeitimLichtwerke3Dampf,
namesin Montagebegriffen
DasFundamentfür dievierte
Maschineist ,auchschonhergestellt.
Die DampfschinenundDecanos
desLichtwerkes,gleichenjenendes
Bahnwerkes,bisaufdieNeuerung,
welchebeidiesenMaschinennach
Patres ,Lenzausgeführtwurden.
EntsprechendderZahlderMaschi¬
nenbesitzt dasLichtwerk12Dampf,
KessellgleicherConstruktionundGrä¬
wie das Bahnwerk¬

ZurBeschaffungdesingro¬
ßerMengebenöthigtenCondensa¬

tionswissers wurde amvor¬
westlichenEndedesGrundstücke
thunlichst nahe ,demDonannte
eine Pumptationerbaut .Dieselbe
ist mit zweiSchachtpumpenvon
je 360s .lit .Leistungausgien¬

stet .DiesePumpen,welchedas
Wasseraus demDomanialean¬
gen ,laufen mit 60Umdrehungen
proMinute .Siewerdendurchge¬
einen denstrom Motorvon 75 .§ .3 .
mittelsZahnenübersetzungange¬
triebenzurUnterstützungdieser

Pumpenlagewurdeetwa100
in strafwärts eineselbständi¬
ge etwaskleinerePumpensation
erbaut ,welche das Wasseraus
Brunnenbezieht .

fürdiemachanischeBeför¬
derunggroßerLasten,ist inmehr¬
facherWeisevorgesorgt.Inder
Zuerachse,derbeidenWerkge¬

bäudeist eineEinfahrtfürKessel¬
undMaschinenbestandtheile ,an¬
gelegt .Da aber derFußboden
vonKesselundMaschinenhaushö¬
her liegt ,als derBahnhof ,unddie
Waggonsmit ihrenMaschinen¬
undKesselbestandtheilendeshalb
nichtin dasBetriebsgebäudeeinfah¬
ren können ,mußte ein Ablade¬
strafe zuerüberdenBahnhof ,er¬
richtet werden .DieserKrahnist
füreineTragfähigkeitvon20Ton,
nenconstiret ,unddieKrahnbahn
derartangelegt ,daßdieErachten
sowohlin dasBahnwerk,wieauch
in dasLichtwerkin geraderRich¬
tung eingebracht werdenkönnen .

Umdie schwerenBestand¬
theile der Dampfgamoshaben
undvonderStelleschaffen,zukönnen ,wurdendie beidenMa¬
schinenhäusermitje einemKauf¬
Krahnausgerüstet .DieseKrähne
Besitzen eine Spannweitevon
26mundeineTragfähigkeit,von40Tonnen .

Jedesder beidenWerkebe¬
sitzt einen KohlenwegenAufzug
von25TonnenTragfähigkeit .Mit¬
ist derselbenwerden ,die aufder
SchlappbahnankommendenKohlen¬
wegen etwa 7 .Imgehoben
damitsie die in dieserHöhebe¬
findlicheLohndesKohlenschu¬
gens befahren konnen .

dieUnterstationen .
zurUmwandlungdeshochgespannten

Drehstromsin niedriggespannten
Gleichstram ,wieeinsolcherfürden
Straßenbahnbetriebnötigist ,dienen
dieUnterstationen .Derheitbestehen
solcheUnterstationenu .zw.imBez.
LandstraßeGrasbergergasse,inMaria
hilf Rahlgasse,in derLeopoldstadt
OberAngartenstraße,inRudolfs¬



heim Mottaschen Wahrung
Schulgasse.JededieserUnterstationen
setzt sich aus einer Maschinen -und
Accumulatoren Anlagezusammen
welchenin getrennten ,jedochanein¬
anderstoßendenGebrüderuntergebracht

sind .DieMaschinenhäusersindsoweit
esdieörtlichenVerhältnissegestatteten.
nacheinheitlicherTypegebaut.Dielichte
Weitederselbenbeträgt176mdieLänge
ist verschieden ,jeder Anzahlder
UmformerMaschinen ,welche inder
betreffenden Stationunterzubringen
wären .DieMaschinenhäuserwarendurch
hoheBogenfenstererhellt .DieAccum
tatorenhäuserschließenje nachForm
u .GroßedesBauplatzestheils ander
Stirn ,theils anderLängsseiteandie
Maschinenhäuseran .DieMaschinenan¬
lageeinerCentralstationumfaßteine
Anzahl( 3bis 10 )Motorianosvon
etwa550KilowallVormalleistung.
diese MotornamessindDoppelma¬
schinen,siebestehenauseinemtref¬
streichen Motor vonetwa
800f ,welchermiteinerGleichstrom¬
maschinevonentsprochenderLeistungdurch
einegemeinsameStelleverbundenist .
DuDrestrommeschinenempfangenden
vonderCentralstationgeliefertenStrom¬
von5000VollSpannungu .bewirken
denAntriebdermitihnenverbundenen
Gleichstrangeneratoren.Dieseliefern
ihrerseits Stromvonetwa500Voll¬
Spannung,wiesolcherzumBetriebeder
elektrischenStraßenbahnen,zurBeleuchtung
u .zumgeworblichenBetriebbenötigt
wird.ZurAufspeicherungeinesThei¬
es das in der Unterstationerzeugten
GleichsamesdienendieAccumula
horenbatterien,welcheindenvorbe¬
schriebenenAccumulatorenhäusern
untergebrachtsind .InjederUntersta¬
tionbefindetsicheineBatteriefür
Bahnbetriebu .einfürdieBeleuch¬

lungu .Kosteregung ,nurinder
Unterstation ,Marchiff ,vonwelcher
ausdie Unterleitungstreckerder
Straßenbahnversorgtworden,bestehtnoch
einebesondereBalleriefürdieseStre¬
cken ,welcheauchmitbesonderendona¬
momaschinenbetriebenwerden.Die
größtedieserBatterienistdieLichtbettern
derUnterstationMarchill.Dieselbeist
imRande8000Glühlungenzu16
Kerzendurchmehrals3Stundenselbst
ständigzuspeisen.DieLeitungen
sämmtlicherMaschinenu .Ballerieneiner
Unterstationvereinigensichinden
Schallmauern,woselbstdiezurUmscha¬
tung ,Messungu .Regulierungder
StrömenötigenApparateaufEisen¬
gestellenu .Marmortafelnangebrach¬

sind .
Dabenetz

dasKabelnetzgliedertsich
in dasHochspannungsnetzundin
die WiederspannungsnetzenEr¬
sores verbindet dieCentrale
mit den fünf Unterstationenu .
dient zumAntriebe der indie¬
sen Unterstationenaufgestellten
trans .Diese Hochspan¬
nungsleitungen wurdenn ,drei
fach verteilte eisenbewehrte
Drehstrenkabel für 5000Volt
Spannungausgeführt .Jedes
Kupferheit besitzt 150 mQuar¬
schnittundgenügtzurFortleitung
des von einem der 3000pferdigen
dampfunmonaschinenerzeug¬
ten Stromes .DieseRabel ,wurden
in Gräbenvoneinen in Tiefein
Sandbettungverlegtundmittels
großer Gesindiegelabgedeckt .
Gleichzeitigundparallelmitdie
senHochspannungsleitungenwir¬
den die zumBetriebe nöthigenTe¬
lephonkabelin dieselbenGräbenein
gebettet .DieNiederspannungs¬

die theil wir
Bahnspeiseleitungenundindas
sogenannteLichtratz ,die
Bahnspeiseleitungenbildenfünf
selbständigeGruppenmit jeeiner
Unterstationals Mittelpunkt .Sie
haben die Bestimmungdenin
derUnterstationerzeugtenGleich¬
ström ,welcherdie für denBahn¬
betrieb übliche Spannungvon
500Volt besitzt ,nachdenSpeise ,
punktendesStraßenbahnete
zuführen .Je nach der Größeum
Bedeutungder Unterstationhausen
vondiesen6 bis 12solcheSpeise ,
leitungenaus .ImGanzenbeste¬
hen für das gesammteStraßen¬
bahnetetwa50 solcherSpeiselei¬
tungen .DieselbensindalsDoppel¬
leitungenangelegt .Je einKa¬
bel dient zur Einleitung ,das
zweitezurRückleitungdesStro¬
mes .Diehin ,wieauchdie
Rückbleitungenin sorgfältigist ,
liert undmit Eisenbewehrt .Es
wäre strenge genommennicht
unbedingtnöthiggewesenn,auch
die Rückleitungskafel zusol¬
es geschah die aber zur
Hinterhaltungdersogenannten
vagabundierendenStrome ,wel¬
che eine zerstörendeWirkung
auf Gast -undWasserleitungs¬
röhrenetc .ausüben ,wennsie
in größerenMengenauftreten .
Die Speiseleitungenwurdenin
ähnlicher Weiseverlegt ,wiedie
Hochspannungsleitungen ,mir
wasleichter ,als diese .DasLicht¬
netz bildet ,wieschonderMann
besagt ,einzusammenhängendes
Netz aus isolierten Kabeln ,von
50 bis 95Kupferquerschnitt ,
welchesan zahlreichenPunkten
durchbesondereSpeiseleitungen

mit Brande den Unterstatio¬
nenversorgtwird .In denPunk¬
ten ,wodie Speiseleitungenin
dasNetzeintretensindeiserne
Kästenmit 8 UnschlüssenimStra¬
Benkörperversenkt ,welchedie
Endender in diesenPunktenzu
sammenlaufendenKabelaufneh¬
menunddie nöthigenBleisiche¬
rungen erhalten .DasLichtet
ist nach demFreiheiterestern
angelegt ,die beidenAusarbeiter
besitzengegeneinandereineSpan¬
nung von etwa 440 Volt der
Mittelleiter gegenjedenAußen¬
leiter 220 MolteMittels derHaus¬
anschlußheitungengelangtder
Stron in die Häuser undWoh¬
mungen der Romabnehmeru .
wird diesen ,daselbst mitden
vorgenanntenSpannungenzur
Verfügunggestellt .

unausführung .
die Baukosten desBahnver¬

Sie waren mit 1935Millionen
Kronen ,jene für dasLichtwerk ,
mit 1488Millionen Kronenver¬
anschlagt .Vondieser Summe
wirdvoraussichtlichein Theiler¬
spart werden .

Ander Verfassungdes
Detailprojektesbetheiligensich

die Österr .Schuckerwerke ,die
UnionBaugesellschaft,dieerste
Brünner Maschinenfabrik ,das
Stadtbauamtu .a .DieDurchfüh¬
rungdesBaueserfolgte unterder
Oberleitung desStadtbauditor
OberbaurathBergereinerseits
durchdie städtischeBauleitung
bestehend aus demBaninspector
G .Klose und demOberinger
E .Karl ,widerheitt durch
der Bauren der Ostern ,Schu¬
erwerke vortreten durchden
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derringernSauer .DieHoch¬
bauer Cantate führte die
Uni-Bangesellschaft,unterder
LeitungdesBaurathesFr .Böck,
jene der Unterstationender
StadtbaumeisterA .Schumacher
aus .Die Architektur derGeben
de wurde nach denEntwurfen
des statischen ArchitektenEr¬
Scheiringerausgeführt.Dieelek¬
trischenMaschinenundApparate
wurdenin der Fabrik derÖster¬
SchuckerwerkeunterderLeitung
des Direktor J .Neureither ,die
dampfenschinen in derWirk¬
stätten der ersten Brunnen Ma¬
schinenfabrik gebaut .Mitder
Lieferung der Kabelwarendie
hiesigenFirmenfelten u .Quit¬
lerne ,und Siemers u .halte
A .G .betraut ,die Aulato¬
ren wurden in demHirschwan¬
gewerke der Aulatoren
Fabrik - AktienGesellschafter¬
zeugt die Wasserreinigungsan¬
lagen ,und die großePumpen¬
station habendie Firmaf .A.
Komark beziehen verhoff
ausgeführt .ZumSchlusse
wird noch bemerkt ,daßdas
Bahnwerkseit 8 .April 1902im
Betriebesteht undeinenTheil ,der
Steines für die Straßenbahnen
liefert .Von diesem Werkewir
seit 1 .Maiauch StromanLicht¬
undKraft abnehmerabgegeben.

FahnenweisederTramwagbediensteten.
Wiewirbereitsgemeldet,fandheutedie
feierliche Weiseder HahnederHumani¬
täts -InstitutederstädtischenStraßen¬
benstatt der Festzug ,der sichvom
RathausezurVolkirchebewegte ,wurde
eröffnet vonein Kammerrägernzu

Pferde ,dannfolgtenzweidiege¬
Breite der StraßefüllendeReihenvon
TramwegbediensteteninUniform,die
städt .Rats -u .AmtsdienermitMusik,
derzwölferbund ,dieverschiedenenan¬
derenVereinein CivilmitihrenBau¬
menu .Hahnen,dieMusikkapelleder
Terminbediensten derVerband
derfreieFeuerwehrenWiens,hierauf
kamenmißgekleideteMädchen,welche
aufeinerTragedieFahneinblaugelber
FülleaufdenSchulterntrugenson¬
MädchenmitdenFahnenbändern .Diesen
folgtedieFrauen-CollectederBeweg¬
Bedienstetenu .danndieStraßenbahn¬
Bedienstellenselbstin folgendeReihenfolg¬
Zwistdie Beratenu .Angestelltender
leret ,danndie Controlorganedie
Hauptwerkstatt,die Bauleitung ,die
Bedienstetender NeuenWienerTramwag
u .danndie übrigenAngestellte ,der
städt .StraßenbahnennachBehr ,oder
gesondert.DenAbschlußbildeteder
BahnhofVorgartenstraße .Vorder
TheologiadesRathauseswurden
Bem .u .Gemeindertretungbegrüßt
dannginges zur Votikirche ,woder
Vereinin einemgroßenLarreAuf¬
stellungnahm.InderKirchefanden
sicheinBann.Dr .Liegermitgestreichen
Gemeinderaten,dieAbgeordnetenDr.
Weiskochteru .ProhaskadieWege,
sentente Appelin AnbauerMagi¬
stratssecretär,Dr .Weißu .zahlreich¬
Beamteder städt .Straßenbahnen .
PünktlichzurfestgesetztenStundefuhr
ErzherzoginMariaJosephabeiderVo¬
tikirche vor in BegleitungderHofdame
GrafenHanowskau .desDienstkäm¬

merers Rittmeister Allgraf zuSal¬
Reifferscheidt.DieErzherzoginwurde
amFußederFreitreppevondemComiti¬
ehrfurchtvollbegrüßtu .zurKirchge¬
leitet ,beiderPfortereichteDomprobst
Werden der zogen des April



nommenseinenVorantrittebegabsich
dieErzherzogenmitihremGefolgezum
Hochaltar ,wofürsie einBefehlauf¬
gestelltwar ,WeibischofDr .Marschall
gelebrirtenunmehrdie Postmesseu .
nahmsodanndieWeihederJahrvor¬
Alses schlugdesErzherzogeeinen
Nagelin die Fahnenstange ,dann
folgtenderan ,Dr .Weiskirchner,
derDirectorderBetriebsabteilungfür
denBetriebderstädt .Straßenbahnen
6b .Ing .Spängler.Sodannwurde
die JahremitkostbarenBändern
geschmückt.ZumSchlussehieltWei¬
bischofderMarschalleinAnsprache
andie Versammlung.Nachbeendigter
feierlichkeitinderKirchedefitiertendie

informirten Vereine in strammen
SchrittunterMusikbegleitungvonder
Erzherzogen ,welcheinhuldvollerWeise
die Begrüßungentgegennahm.Dann
verabschiedetesichdieErzherzoginvon
demBem .u .demGesamteu .fuhr
unterstürmischenHochaufender

MengeindesParisgerück.Auchder
Bei wurdebei seiner Abfahrtmit
hochenbegrüßt .DerFestzugbegab

sich in denredenhofdesRathauses
zulöstesichdaselbstauf¬

ZurRegelungderDienstverhältnisse
der Stadt Diensten .Magistratsver¬
direktorderWilkircherhat heutein
derunterdemVorsitzdesMagistrats
direktorsPragerabgehaltenenSitzung
des Magistratsgrimmensüberde¬
Ernennungder städt .Dieser ,
welchebereitsüber10Jahrenin

städt .Dienstensichbefinden,zuKanzliche
Berichterstattet .SeineAntragewur¬

den vom Gemeinunverändert
angenommen .

derVereinderVorisationsgege¬
hat in seinerGeneralversammlungen

15 .April d .J .deneisenenBe¬
schlußgefasst ,denR .A .Dr .Wei¬
Kirchnerin AnberechtseinerVer¬

erregendenVerdiensteumdiever¬
sectionsgegenscheBewegungge¬
Ehrenmitglidzu rinnen .InAus¬
führungdiesesBeschlusseserschien
kürzlichderPräsidentdesVereines
GerichtssecretorDr .PuricelleinBeglei¬
lungdesSchriftführersbeiDr .Weis¬
kirchenu .überreichtediesemein¬
künstlerischausgeführtesDiplom.

Grundabtretung.DieSchadloshaltung
fürdenzurStraßeabzutretendenGrund

bei die¬
strafe 10 wurdemit 1332 ,bei

der Realität
dorferstraße 56 mit 35x
Realitäts Ur¬

42 ,Kuenburgerstrafe2 per17066.
mit 56 ,bei der RealitätMaria
hilferstraße 109 ,Webgasse46mit
170 ,bei der RealitätMarial
Gugendorferstraße102pr .14110
mmit 50f je per inbestimmt.

MorgenAbfahrtzudenKl .Weite¬
39heuchdie morgigeDoct .wird

rechtzuBeginnderG .Sitzaus¬
gegeben .
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